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Aus den Kreisärztekammern Tagungsbericht

Zwickauer Ärzteball
Forensische Geschichten beim  
11. Zwickauer Ärzteball, 18. März 
2017, Konzert- und Ballhaus 

„Neue Welt“ Zwickau

Der Zwickauer Ärzteball steht nun-
mehr seit elf Jahren für ein festliches 
Ambiente und geselliges Beisam-
mensein. Zur alljährlichen Ballnacht 
am 18. März 2017 erwarten die 
Organisatoren, die Kreisärztekammer 
Zwickau, die Medizinische Gesell-
schaft Zwickau und die Veranstal-
tungsagentur Krauß Event, wieder 
mehr als 400 Ballgäste. 

Unter dem Motto „Forensische 
Geschichten – zwischen Fiktion und 
Realität“ berichtet die bekannte Zwi-
ckauer Bestseller-Autorin Claudia 
Puhlfürst kurzweilig und unterhalt-
sam über die Arbeit der Rechtsmedi-
zin. 

Die traditionelle Verleihung des 
„Heinrich-Braun-Förderpreises“, erle-
sene Gaumenfreuden vom Galabuf-
fet, ausgesuchte Tanzmusik von der 
ballerprobten Reinhard-Stockmann-
Band und eine Wohltätigkeitstom-
bola runden die ereignisreiche Ball-
nacht ab.

Kartenwünsche richten Sie bitte an 
Krauß Event GmbH – Telefon 0375 
88300000 oder per E-Mail an info@
kraussevent.de

Die Ballkarte kostet 95,00 Euro und 
beinhaltet den Sektempfang, Dinner-
Buffet und gute Unterhaltung.
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Medizin am  
Lebensende

Am 13. Oktober 2016 fand in der 
Sächsischen Landesärztekammer 
Dresden eine Veranstaltung zum 
Thema „Palliativmedizin – Eine 
Standortbestimmung für ärztliche 
Senioren“ statt. Der Kurs wurde vom 
Seniorenausschuss der Sächsischen 
Landesärztekammer angeregt und 
organisiert. Er orientiert sich in Auf-
bau und Zielgruppe an dem Notfall-
kurs für ärztliche Senioren, welcher 
in den vergangenen Jahren an ver-
schiedenen Orten in Sachsen ange-
boten wurde. 

Zielstellung war ein Überblick zur 
Struktur medizinischer Versorgung 
am Lebensende in Sachsen. Neben 
einem kleinen geschichtlichen Exkurs 
wurde über aktuelle Aspekte der Pal-
liativmedizin informiert. Im Fokus 
stand eine Übersicht zu aktuellen 
Betreuungsstrukturen von der haus-
ärztlichen Ebene bis zur spezialisier-
ten ambulanten Palliativversorgung 
(SAPV) und deren Interaktion. Infor-
miert wurde auch zu den ehrenamt-
lichen ambulanten Angeboten und 

zur Hospizsituation in Sachsen. Einen 
breiten Raum nahmen Darlegungen 
zur Beantragung, Organisation,  Leis-
tungen sowie Kooperationen ein. 
Mögliche Erwartungen an, aber auch 
Grenzen der Versorgung im Rahmen 
der SAPV wurden abgesteckt. 
Die Referenten informierten über die 
aktuellen gesetzlichen und standes-
politischen Einordnungen zu den 
verschiedenen Formen der Sterbebe-
gleitung und berücksichtigten auch 
europäische Entwicklungen. Mit 
Nachdruck wurde auf die Notwen-
digkeit der eigenen Vorsorge im Rah-
men von Patientenverfügung, Be -
treuungsverfügung und Vorsorge-
vollmacht hingewiesen. 

Die anschließende Diskussion zeigte 
das Interesse der ärztlichen Senioren 
an diesem Thema. Das reichhaltige 
Angebot an Formularen und Bro-
schüren zu diesem Thema wurde 
ebenfalls gut angenommen. Der 
Seniorenausschuss bedankt sich an 
dieser Stelle beim Landesverband für 
Hospizarbeit und Palliativmedizin 
Sachsen e. V. und seiner Geschäfts-
stellenleiterin Christine Buhl für die 
großzügige Unterstützung mit Mate-
rialien. 

Referenten der Veranstaltung waren 
die ärztliche Leiterin der spezialisier-
ten ambulanten Palliativversorgung 
am Universitätsklinikum Dresden,  
Dr. med. MSc. Susanne Heller, sowie 
Dr. med. Michael Nitschke-Bertaud, 
Hausarzt, ebenfalls aus Dresden. Mit 
den Erfahrungen aus dieser Auftakt-
veranstaltung werden weitere Ange-
bote geplant. Fest steht der nächste 
Termin am 24. April 2017, 16.00 Uhr 
in der Bezirksstelle Chemnitz, Carl-
Hamel-Straße 3 (Referent: Dr. med. 
Michael Nitschke-Bertaud). Eine Ver-
anstaltung in Leipzig ist für den 15. 
Mai 2017, 16.00 Uhr, geplant (Be -
zirksstelle der KVS, Braunstraße 16).

Anmeldungen für beide Veranstal-
tungen nimmt Marco Madysa über 
das Refererat Fortbildung unter der 
Telefonnummer 0351 8267-348, Fax-
nummer 0351 8267-322 oder per 
E-Mail fortbildungskurse@slaek.de 
entgegen. Die Teilnahmegebühr be -
trägt 18,00 Euro.

Dr. med. Sigrid Müller 
Dr. med. Ute Göbel

Seniorenausschuss der  
Sächsischen Landesärztekammer 




